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Südpfalzweinberg in Weingarten
Erhaltung historischer Rebsorten

Projekt-Einbindung in das ILE-Regionalmanagement

Das Projekt ist aus dem Leitprojekt !Regionale Produkte" hervorgegangen und beinhaltet die
Anlegung eines Weinberges

Hierbei werden die
Vor- und Nachteile der verschiedenen Rebsorten beobachtet, wie beispielsweise die Aus-
wirkungen aktueller Krankheiten oder die klimatischeAnpassungsfähigkeit.

Die Umsetzung des Projekts wurde bereits während

am Rande der pfälzischen Gemeinde Weingarten, um alte Reb-
sorten vor dem Aussterben zu bewahren und für die Nachwelt zu erhalten.

der ILE-Konzeptphase angegangen.
Seither unterstützt das Regionalmanagement das Projekt in den weiterführenden Um-
setzungsphasen. In diesem Zusammenhang wurde der Projektträger bei der Entwicklung und
Durchführung eines Festes rund um den Weinberg unterstützt.
Der Südpfalzweinberg lenkt durch die deutschlandweite Werbung von Rebenpaten die Auf-
merksamkeit auf die Region und fördert so auch den Tourismus im Landkreis.

Anlage und Betrieb des Weinbergs

Im Mai des Jahres 2007 wurde mit der Pflanzung von 1200 Reben, im wahrsten Sinne des Wortes, der
erste Spatenstich zur Umsetzung des Projektvorschlages von Andreas Schäffer und Andreas Jung
getätigt. Seither hegt und pflegt der Winzer Andreas Schäffer in der alten Weinlage "Schlossberg" in
Weingarten den wohl ungewöhnlichsten Pfälzer Weinberg.
Es wachsen auf den rund 27 Ar (2.720 m²) 30 unterschiedliche Rebsorten. Um diese genetischen
Ressourcen für die Zukunft zu bewahren, bewirtschaftet der Winzer den Weinberg nach strengen
ökologischen Regeln.
Die Sortenvielfalt des Weinbergs beruht auf dem Anbau von Sorten, die im Jahre 2002 in alten
Heidelberger Weinbergen um den Ortsteil Handschuhsheim gefunden und ab 2005 veredelt wurden.
Diese Rebsorten sind gelten in Deutschland teilweise als ausgestorben. Es handelt sich um 21 weiße
und 9 blaue Sorten, wovon einige derzeit nur mit einer entsprechenden Versuchsgenehmigung
angebaut werden dürfen. Für den Südpfalzweinberg wurde daher von den entsprechenden Behörden
einAnbaueignungsversuch genehmigt.

Neben dem Erhalt der historischen Rebsorten ist der Weinberg auch als fachliche
Weiterbildungsstätte im Zusammenhang mit der ökologischen Anbauweise angelegt. Hierfür wurden
mehrere Teilprojekte wie beispielsweise dieAufstellung eines Bienenstocks realisiert.

Bedeutung für die Region

Parallel zur Pflege des Weinbergs wurden mehrere Projekte der Umweltbildung durchgeführt. Neben
kleineren Informationschildern, die für jeden Besucher zugänglich sind, wurden bereits mehrere
Informationsverantaltungen und naturkundliche Führungen durch den Weinberg (unter anderem für
Schulklassen) angeboten.
Darüber hinaus hat der Südpfalzweinberg positive Effekte auf den Tourismus im Landkreis, da zur
Sicherstellung der Bewirtschaftungskosten Rebenpatenschaften übernommen werden können.
Diese Möglichkeit wurde über die Region hinaus beworben und auch angenommen, weshalb die
derzeitigen Rebenpaten nicht nur aus der Südpfalz stammen sondern über ganz Deutschland verteilt
sind. Diese Rebenpaten werden jährlich zu einem kulinarischen Treffen nach Weingarten eingeladen
und verbringen so meist ein gesamtes Wochenende in der Region.

Das Projekt wurde 2010 durch das Land Rheinland-Pfalz als eines von Zweien aus einer Vielzahl von
eingereichten Projekten ausgewählt, um das Land beim bundesweiten Wettbewerb !Engagement für die
Region" der Deutschen Vernetzungsstelle Ländlicher Räume zu vertreten. Das Projekt erlangte einen
Platz unter den besten 25 Projekten Deutschlands, wobei 388 ILE- und Leader-Regionen mit ihren
Projekten teilnehmen konnten.
Durch die erfolgreiche Wettbewerbsteilnahme erhielt der Südpfalzweinberg beachtliche bundesweiteAuf-
merksamkeit, welche alsAnerkennung des geleisteten Engagements Herrn Schäffers zu sehen ist.

Der Südpfalzweinberg kann aufgrund der geringen Erträge der einzelnen Rebsorten nicht wirtschaftlich
betrieben werden. Die geringen Erträge liegen in der geringen Anzahl an Rebstöcken der einzelnen
Sorten begründet.
Daher werden Rebenpatenschaften angeboten, bei denen der Pate gegen einen Jahresbeitrag einige
Flaschen Wein der gewählten Rebsorte erhält. Diese besonderen Weine werden mit dem Namen des
Rebenpaten etikettiert und es wird im Weinberg an den entsprechenden Rebstöcken ein Schild mit dem
Namen des Paten angebracht. Darüber hinaus darf der Pate selbstverständlich nach Absprache an
notwendigen Pflegearbeiten im Weinberg teilnehmen.
Einmal im Jahr wird zudem zu einem Treffen der Rebenpaten geladen bei dem diese beispielsweise an
einem kulinarischen Event teilnehmen können.

Weitere Informationen zu dem Projekt, Besuchsmöglichkeiten und Rebenpatenschaften finden Sie unter:
www.rebenpatenschaft.de

Fest im Weinberg
www.rebenpatenschaft.de

Übergabe der Ehrenpatenschaft an Landrat Dr. Brechtel
www.rebenpatenschaft.de

Das Pflanzteam beim setzen der Reben
www.rebenpatenschaft.de

Bienenstock des Weinbergs
www.rebenpatenschaft.de

Südpfalzweinberg
www.rebenpatenschaft.de


